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Vorwort des Verfassers


Die NS – Zeit 1933 – 1945, eine unrühmliche Zeit. Heinrich Habenicht, ein „Strammer Nationalsozialist“ und SA Mitglied als erster hauptamtlicher Feuerwehrführer der Freiwilligen Feuerwehr Stadt Peine. Ebenso stellvertretender Kreisfeuerwehrführer von 1939 bis 1945. Mit dieser Aufarbeitung soll sein Leben und sein beruflicher Werdegang während der NS-Zeit als „Strammer Nationalsozialist“ aufgezeigt werden.


Wie jeder Mensch, hatte auch Heinrich Habenicht seine Stärken und seine Schwächen. Diese sollen hierbei weder verachtend noch glorifiziert, nicht ignoriert oder gar verschwiegen werden. Er hat mit einer eigenen Zielstrebigkeit nicht nur viel erreicht, sondern auch Hürden genommen, die es wert sind, seinen Lebensweg gerade mit der NS – Vergangenheit aufzuzeigen. Den Hintergrund zu dieser Biographie bilden nicht nur die offenen Fragen zu seiner Person aus der Chronik der Freiwilligen Feuerwehr Peine aus dem Jahre 2002, sondern auch die historischen Umbrüche des beginnenden 20. Jahrhunderts mit den großen politischen und gesellschaftlichen Veränderungen dieser Zeit.


Heinrich Habenicht stammte aus kleinen Verhältnissen, aber mit dem eisernen Willen etwas zu leisten. Er suchte die Herausforderung und schreckte vor nichts zurück. Er nahm alles an und gab sein bestes, teilweise in draufgängerischer Art und Weise. Er war ein Mann, ein Freund, Feind, Kamerad, Vater und Beschützer.


Leider, wurde wie allgemein üblich, nur über das negative, bzw. das „vom Hören sagen“ berichtet. Hier wurde eine Person für eine kurze Zeitspanne in der Geschichte betrachtet und auf Grund seiner strammen Zugehörigkeit zur Partei während der NS - Zeit einseitig dargestellt, ohne zu recherchieren und darzulegen, wie es eigentlich zu dieser Zugehörigkeit kommen konnte, bzw. gekommen ist.


Die Verwunderung der Freiwilligen Feuerwehr Peine, dass ein bereits ausgewählter, qualifizierter und hochkompetenter Kamerad aus den eigenen Reihen, der ebenfalls als Feldwebel im 1. Weltkrieg diente, nicht Feuerwehrführer wird, sondern jemand als „weniger oder gar nicht qualifizierter Quereinsteiger“ in die Position gesetzt wird, ist verständlich. Gerade deshalb hat ein jeder das Recht zu erfahren, wer und welcher Umstand zu dieser Entscheidung beigetragen hatte.




Einleitung


Aus der Chronik der Freiwilligen Feuerwehr Peine, anlässlich des 150-jährigen Bestehens im Jahre 2002 finden wir offene Fragen und Anmerkungen zu dem ersten hauptamtlichen Wehrführer der Stadt Peine Heinrich Habenicht. Diese offenen Fragen sollten nicht unbeantwortet bleiben, denn sie sind ebenfalls eine Antwort auf ein Stück Geschichte in der Stadt Peine.


Gerade, wenn unvollständig recherchierte Texte aus dieser Chronik eine noch lebende Angehörige des Heinrich Habenicht auf das höchste verärgert haben, ist eine Aufarbeitung umso wichtiger.


Im Vorfeld hätten die oder der Verfasser durch entsprechende Nachforschungen mit Sicherheit einen authentischen Bericht dieser „unrühmlichen Zeit“ in ihrer Chronik wiedergeben können. Dieser Weg wurde jedoch nicht gewählt. Leute aus den eigenen Reihen, waren der Meinung, dass ein Bericht über ... deeeeen … nicht notwendig ist.


Mit Sicherheit möchten einige Personen mit diesem Kapitel abschließen und nichts mehr davon hören. Es gibt aber auch Gruppen, insbesondere unsere Jugend, die der Meinung sind, dass solche Dinge nicht verschwiegen, sondern aufgearbeitet werden sollten. Sie wollen wissen „Wie war denn das bei uns im Dritten Reich.“




Zitate aus der Chronik der Freiwilligen Feuerwehr Peine, 2002


Kleinzitat 1: Seite 54, Wechsel an der Spitze, ab zweiter Absatz


„Robert Schulz führte die Geschäfte des Leiters der Peiner Feuerwehr zunächst in Vertretung, dann eine ganze Weile kommissarisch. Dann passierte etwas selbst für die damaligen Verhältnisse höchst ungewöhnliches, denn Schulz wurde nicht zum Führer der Wehr und zum Hauptbrandmeister ernannt! Der erst am 1. Oktober 1937 unter der Stammbuchnummer 236 in die Freiwillige Feuerwehr Peine eingetretene Heinrich Habenicht wurde am 1. Juni 1938 erster hauptamtlicher Wehrführer der Feuerwehr Peine. So „sorgfältig“ wurden sonst allenfalls die Leiter von Berufsfeuerwehren ausgewählt “.


„Der aus Duingen im Landkreis Hildesheim stammende Habenicht wird als strammer Nationalsozialist beschrieben, er war SA – Mann der ersten Stunde und Leiter der NSDAP Orts – Kreisgruppe Peine, als Beruf ist im Stammbuch lediglich „hauptamtlicher Feuerwehrführer“ vermerkt. Vielmehr ist über Habenicht nicht bekannt, es könnte aber sein, dass er von Oktober 1937 bis in die erste Jahreshälfte 1938 extra für seinen neuen Posten ausgebildet wurde, denn „hauptamtlicher Feuerwehrführer“ war auch damals keine gebräuchliche Berufsbezeichnung oder gar ein Lehrberuf “.


Kleinzitat 2: Seite 56, Wechsel an der Spitze, letzter Absatz


„Früher war es bei der Feuerwehr Peine zwar hart und diszipliniert, aber auch gerecht und herzlich zugegangen. So konnte schon dreimaliges unentschuldigtes Fehlen beim Übungsdienst zu einer Aufforderung zur Abgabe der empfangenen Ausrüstung führen.


Nun wehte allerdings ein anderer Wind besonders für die im Rahmen des Luftschutzes dienstverpflichteten Hilfsfeuerwehrleute. So forderte der Führer der Wehr Hauptbrandmeister Habenicht in einem Schreiben an den Polizeikommissar, einen Hilfsfeuerwehrmann wegen unentschuldigten Fehlens exemplarisch zu bestrafen und keine Milde walten zu lassen. Darüber hinaus bat er, ihm bei der nächsten Zuteilung von Hilfskräften für die Feuerwehr diesmal „anständige“ Männer zuzuteilen, und er betonte, dass er in der Wehr „als uniformierter, soldatischer Truppe keinen Ausschuss gebrauchen“ könne “.


„Das Motto hieß leider schon lange nicht mehr „Gott zur Ehr, dem nächsten zur Wehr!“, sondern es wurde inzwischen „Nichts für uns – alles für Deutschland“ propagiert“.


Kleinzitat 3: Seite 74. Nach der Kapitulation, letzter Absatz, letzter Satz


„Der „hauptamtliche Feuerwehrführer“ Heinrich Habenicht war bei Kriegsende übrigens genauso plötzlich verschwunden, wie er 1938 aufgetaucht war “.
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